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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
gemanl § 46 Abs. 1 GO LT
mit Antwort der Landesregierung

Anfrage des Abgeordneten Eike Holsten (CDU)

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung
namens der Landesregierung

Freiwilligendienste unter Druck - ergreift die Landesregierung MaRnahmen zur Sicherung
dieser Saule des gesellschaftlichen Engagements?

Anfrage des Abgeordneten Eike Holsten (CDU), eingegangen am 23.07.2026 - Drs. 19/11263,
an die Staatskanzlei Gibersandt am 28.07.2026

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung
namens der Landesregierung vom 27.08.2026

Vorbemerkung des Abgeordneten

Freiwilligendienste wie das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ), der Bundesfreiwilligendienst (BFD) und
das Freiwillige Okologische Jahr (FOJ) sind ein Bestandteil des gesellschaftlichen Engagements.
Freiwillige unterstitzen u. a. Kindertagesstatten, Schulen, Krankenhduser, Pflegeeinrichtungen, Ein-
richtungen der Behindertenhilfe sowie Kultur-, Sport- und Jugendeinrichtungen. Gleichzeitig bieten
Freiwilligendienste insbesondere jungen Menschen die Méglichkeit, praktische Erfahrungen zu sam-
meln und sich beruflich zu orientieren.*

Nach Angaben des Bundesarbeitskreises FSJ engagierten sich im abgeschlossenen Jahrgang
2024/2025 bundesweit mehr als 66 000 Menschen im FSJ.2 Aus verschiedenen Bundeslandern wird
berichtet, dass Einsatzstellen Schwierigkeiten haben, Freiwilligendienstplatze zu besetzen. Expertin-
nen und Experten zufolge fuhrt dies dazu, dass ohne Freiwillige die Stammbelegschaft zusatzliche
Aufgaben iibernehmen miissen, Angebote gekiirzt, Offnungszeiten reduziert und Projekte vollstandig
eingestellt werden konnten.3

Vorbemerkung der Landesregierung

Die Landesregierung teilt die Einschatzung, dass Freiwilligendienste einen wertvollen Beitrag fur die
Gesellschaft leisten. Freiwillige unterstiitzen Einrichtungen in zahlreichen gesellschaftlich bedeutsa-
men Handlungsfeldern und bereichern deren Arbeit durch ihr Engagement.

Zugleich ist darauf hinzuweisen, dass Freiwilligendienste ihrem gesetzlichen und konzeptionellen
Verstandnis nach nicht der Kompensation von Personalengpassen oder der Sicherstellung des Re-
gelbetriebs dienen. Ihr vorrangiger Zweck besteht vielmehr darin, insbesondere jungen Menschen
Mdglichkeiten zur personlichen, gesellschaftlichen und beruflichen Orientierung zu erdffnen, birger-
schaftliches Engagement zu foérdern, Bildungsanlésse zur Verfigung zu stellen sowie die individuelle
Kompetenzentwicklung der Absolvierenden zu unterstiitzen.

Wesentliches Merkmal der Freiwilligendienste ist dabei der Grundsatz der Arbeitsmarktneutralitat.

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass verschiedene Varianten der Freiwilligendienste haufig
eng miteinander verzahnt sind. Trager und Einsatzstellen, die Platze fir verschiedene Formen der

https://www.bundes-freiwilligendienst.de/news/weniger-fsj-und-bfd-stellen-besetzt-warum-die-rueckkehr-zu-
g9-jetzt-zum-problem-wird/

2 https://bak-fsj.de/fsj/zahlenundstatistik/
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Freiwilligendienste - beispielsweise FSJ und BFD - vorhalten, gestalten diese vielerorts ahnlich. Den-
noch bestehen zwischen den Freiwilligendiensten grundlegende Unterschiede u. a. hinsichtlich der
padagogischen Begleitung, Altersgrenzen, Wiederholung des Dienstes und der Tragerschatft.

AuRerdem bestehen Unterschiede hinsichtlich der (verwaltungsseitigen) Strukturen sowie der Ab-
wicklung der verschiedenen Dienstformate. Der BFD wird hierbei in vollumfanglicher Zusténdigkeit
des Bundes abgewickelt, wahrend die Jugendfreiwilligendienste mit einer hdheren Verantwortlichkeit
und Zustandigkeiten aufseiten der Lander umgesetzt werden. Fiir Niedersachsen ist hier zu ergén-
zen, dass ein weit Uberwiegender Teil des FSJ ebenfalls in nahezu vollumfanglicher Verantwortung
des Bundes umgesetzt wird, wahrend das FOJ in héherem MaRe landesseitig mitverantwortet wird.
Dies erfordert grundsétzlich eine differenzierte Betrachtung der verschiedenen Formen der Freiwilli-
gendienste.

1. Wiehaben sich die Zahl der angebotenen, besetzten und unbesetzten Platze im FSJ, BFD
und FOJ in Niedersachsen in den vergangenen fiinf Jahren entwickelt?

Wie in der Vorbemerkung der Landesregierung ausgefiihrt, bestehen beziiglich der verschiedenen
Formate der Freiwilligendienste verschiedene Abwicklungsstrukturen und Zusténdigkeiten.

Da der BFD im vollen Umfang sowie das FSJ in Niedersachsen zu einem weit Gberwiegenden Teil
im sogenannten Tragerzentralstellenverfahren tiber den Bund in direktem Zusammenwirken mit den
jeweiligen Tragern abgewickelt wird, kann die Landesregierung zu konkreten Entwicklungen von
Platzkontingenten, Einsatzstellen und aktiven Tragern insbesondere in den Dienstformaten BFD und
FSJ keine Auskunft geben.

Zur Abwicklung des FOJ:

FOJ Jahrgang angebotene Platze besetzte Platze unbesetzte Platze

2021/22 325 325 0
2022/23 325 319 6
2023/24 325 311 14
2024/25 325 293 32
2025/26 325 299 26

Durch Abbriiche, Verkiirzungen und Nachbesetzungen schwankt die Auslastung der FOJ-Platze im
Jahresverlauf und nimmt zum Ende hin ab. Die in der Tabelle genannten Zahlen geben die Anzahl
der maximal besetzten bzw. der durchgehend unbesetzt gebliebenen Platze im jeweiligen Jahrgang
an.

2. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zu den Ursachen mdéglicher Verande-
rungen bei den Bewerber- und Teilnehmerzahlen vor?

In Bezug auf die konkrete Entwicklung von Bewerber- und Teilnehmendenzahlen in den Dienstfor-
maten BFD und FSJ wird auf die zustandigen Stellen des Bundes verwiesen, da die entsprechenden
Informationen im Rahmen der Abwicklung im sogenannten Tragerzentralstellenverfahren bundessei-
tig erhoben werden.

Fur die in Erganzung der Aktivitdten des Bundes landesseitig zusatzlich geférderten spezifischen
Formate des FSJ (FSJ Kultur, FSJ Politik, FSJ Politik Erinnerungskultur) kann ausgefiihrt werden,
dass es in den vergangenen Jahren immer mehr Bewerbungen als zur Verfigung stehende Einsatz-
stellen und entsprechende Freiwilligendienstplatze gab und gibt (aktueller Durchgang ca. 1 600 Be-
werbende Personen auf 260 Freiwilligenplatze). Fir diese spezifischen Formate des FSJ ist des
Weiteren festzuhalten, dass die Zahl der besetzten Platze wie auch der Einsatzstellen in den vergan-
genen finf Jahren auf konstantem Niveau liegt. Fir diese spezifischen Formate des FSJ kann au-
RBerdem konstatiert werden, dass inzwischen rund ein Drittel der Platze durch junge Menschen mit
Realschul-, Mittlerem Schulabschluss oder Berufsfachschulabschluss besetzt sind. Dies ist auf ver-
starkte Aktivitaten der jeweiligen Trager dieser spezifischen Formate sowie eine entsprechende Aus-
gestaltung der Offentlichkeitsarbeit und der Rahmenbedingungen zuriickzufiihren.
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Die Zahl der Bewerbungen fiir das FOJ hat sich in den vergangenen Jahren wie folgt entwickelt: Im
Jahrgang 21/22 lagen 1 012 Bewerbungen, im Jahrgang 22/23 810 Bewerbungen, im Jahrgang
23/24 974 Bewerbungen, im Jahrgang 24/25 894 Bewerbungen und im Jahrgang 25/26 779 Bewer-
bungen vor. Die zahlreicheren Bewerbungen fiir das FOJ 21/22 werden auf die Corona-Pandemie
zurlickgefuihrt, da Auslandsaufenthalte stark eingeschréankt und Studium und Berufsschule wegen
des Online-Unterrichts wenig attraktiv waren.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern, die ihre Bewerbung fiir ein FOJ in Niedersachsen zuletzt
zuriickzogen, wechselten 26 % in ein FSJ oder einen BFD, 35 % nahmen einen Platz in einem an-
deren Bundesland wahr und 30 % gaben an, kein Interesse mehr an einem FOJ zu haben. Die ibri-
gen Personen begannen eine Ausbildung oder ein Studium oder planten eine erneute Bewerbung zu
einem spéteren Zeitpunkt. Die Griinde fur Bewerbungsriickziige sind vielféltig und hdngen haufig mit
alternativen Bildungs- und Engagementwegen zusammen.

3.  Welche Einsatzbereiche oder Trager sind nach Kenntnis der Landesregierung besonders
von unbesetzten Freiwilligendienstplatzen betroffen?

Nach den der Landesregierung vorliegenden Erkenntnissen zeichnet sich hinsichtlich der Frage nach
unbesetzten Freiwilligendienstplatzen ein heterogenes Bild ab. Die Betroffenheiten von unbesetzten
Platzen variieren sowohl im Hinblick auf die verschiedenen Tréger der Freiwilligendienste als auch
regional. Wesentliche Faktoren sind hier die allgemeine demografische Entwicklung, konkurrierende
Ausbildungs- und Studienangebote sowie veranderte Erwartungen und Lebensverhaltnisse junger
Menschen. Unbesetzte Freiwilligendienstplatze sind auRerdem haufig bei Einsatzstellen im landli-
chen Raum vorzufinden, die keine Unterkunft bieten und mit o6ffentlichen Verkehrsmitteln schlechter
erreichbar sind. Unter den Einsatzstellen, deren FOJ-Platze in den letzten Jahren nicht besetzt wer-
den konnten, sind Schulen vergleichsweise haufig vertreten.

4. Welche Gesprache hat die Landesregierung gegebenenfalls hierzu mit Tragern, Wohl-
fahrtsverbanden oder sonstigen Beteiligten gefiihrt und mit welchen Ergebnissen?

Die Landesregierung steht zu grundsatzlichen Aspekten der Freiwilligendienste in regelmaRigem
Austausch mit den zentralen Tragern, u. a. dem Landesarbeitskreis Freiwilligendienste Niedersach-
sen, den Wohlfahrtsverbdnden und weiteren Beteiligten. Darliber hinaus besteht ein strukturierter
Austausch der Landesregierung mit den anderen Landern sowie dem Bund. Dabei werden insbhe-
sondere spezifische Entwicklungen in den Dienstformaten, Finanzierungsfragen und MaflRnahmen
zur Attraktivitatssteigerung erortert.

In Bezug auf die landesseitig unterstiitzten spezifischen Formate des FSJ stehen das Ministerium fir
Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung (MS) und vorrangig das Ministerium fur Wissen-
schaft und Kultur (MWK) im regelméafigen Austausch mit der Landesvereinigung Kulturelle Jugend-
bildung (LKJ) als Trager der Formate FSJ Kultur und FSJ Politik. In diesem Zusammenhang werden
fortlaufend die Entwicklungen und aktuellen Herausforderungen thematisiert. Aktuell lag ein Schwer-
punkt auf den Griinden der Einsatzstellen fur den Wegfall von FSJ-Platzen.

Als Griunde fiir das Aussetzen oder Pausieren der Zusammenarbeit geben die Einsatzstellen an, dies
aus strukturellen oder finanziellen Griinden nicht mehr leisten zu kbnnen. Reduzierung oder Umor-
ganisation personeller Kapazitaten fuhrt dazu, dass Freiwillige nicht mehr begleitet werden kdnnen.
In diesen Fallen scheint die Begleitung einer sehr jungen Person zu herausfordernd - und die Unter-
stlitzung, welche die Freiwilligen (arbeitsmarktneutral) leisten kénnen, zu gering zu sein. Zusatzlich
wirden Einrichtungen ausscheiden, weil sie im Vermittlungsverfahren keine geeignete Person ge-
funden haben und nicht bereit sind, weitere Gesprache zu fiihren.

Die Landesregierung steht mit dem Trager des FOJ in Niedersachsen, der Alfred Toepfer Akademie
fur Naturschutz, in einem engen und regelméaRigen Austausch. Dariiber hinaus werden aktuelle Ent-
wicklungen und Fragestellungen im Rahmen der zweimal jahrlich stattfindenden Sitzungen des FOJ-
Beirats erdrtert. In diesem Gremium sind neben dem Niederséchsischen Ministerium fir Umwel,
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Energie und Klimaschutz (MU) auch Vertretungen des Tragers, der Einsatzstellen sowie Teilneh-
mende des FOJ vertreten. Hierdurch ist ein kontinuierlicher Austausch iber Herausforderungen und
Entwicklungen im Bereich des FOJ gewéhrleistet.

Im Ergebnis der Gesprache besteht insbesondere das Ziel, die Sichtbarkeit und Bekanntheit des FOJ
weiter zu erhdéhen. Darlber hinaus werden Moglichkeiten zur Weiterentwicklung der Rahmenbedin-
gungen fortlaufend erortert, wobei auch bundespolitische Entwicklungen in die Uberlegungen einbe-
zogen werden.

5.  Welche Mainahmen hat die Landesregierung ergriffen oder plant sie gegebenenfalls, um
die Attraktivitat der Freiwilligendienste zu starken und ihre 6ffentliche Wahrnehmung zu
verbessern?

Die Landesregierung steht in engem Austausch mit den beteiligten Akteurinnen und Akteuren, um
Verbesserungsmdglichkeiten beziiglich der 6ffentlichen Wahrnehmung sowie zur Starkung der At-
traktivitat von Freiwilligendiensten zu prufen.

Zuletzt konnte hier ein Beitrag im Kontext der Verbesserung der Mobilitat von Freiwilligendienstleis-
tenden erreicht werden. Seit dem 1. Januar 2026 kénnen Freiwilligendienstleistende in Niedersach-
sen das Deutschlandticket zu verbesserten Konditionen erhalten:

— Ohne Zuschuss der Einsatzstelle/Arbeitgeber reduziert sich der Preis des Deutschlandtickets von
63 Euro auf 50,40 Euro - hier erfolgt ein Landeszuschuss in Hohe von 20 %.

— Wenn die Einsatzstelle mindestens 25 % des Ticketpreises Gbernimmt, sinkt der Preis fir die
Freiwilligen auf 31,50 Euro. Dies entspricht der Halfte des regularen Preises.

Zur Starkung der Attraktivitat des FOJ setzt die Landesregierung auf eine erhéhte Sichtbarkeit der
Angebote sowie auf die kontinuierliche Verbesserung der Rahmenbedingungen. Hierzu werden die
Offentlichkeitsarbeit und die Ansprache potenzieller Freiwilliger fortlaufend weiterentwickelt, u. a.
durch eine starkere Prasenz auf Veranstaltungen wie der IdeenExpo, sowie durch die Nutzung digi-
taler Kommunikationskanale. Mit Beginn des FOJ-Jahrgangs 2024/25 wurde zudem das Taschen-
geld im FOJ um 50 Euro monatlich erhoht.

6. Welche MaRnahmen plant die Landesregierung gegebenenfalls, um zusétzliche junge
Menschen und weitere Zielgruppen fur einen Freiwilligendienst zu gewinnen?

Fur das FOJ wird die Landesregierung die Offentlichkeitsarbeit weiter fortentwickeln und Moglichkei-
ten nutzen, die Sichtbarkeit insbesondere bei jungen Menschen zu erhéhen.

Zugleich wird die Landesregierung gemeinsam mit den beteiligten Akteurinnen und Akteuren priifen,
wie die Rahmenbedingungen fiir Freiwilligendienstleistende insgesamt weiter verbessert werden
kénnen sowie welche Mdglichkeiten in Bezug auf die Erreichbarkeit weiterer Zielgruppen bestehen.

Weitere Entwicklungen sind dabei auch von den kiinftigen bundesrechtlichen Rahmenbedingungen
abhangig. Hierbei bleibt abzuwarten, welche konkreten Regelungen der auf Bundesebene angekiin-
digte Entwurf zum geplanten Bundesgesellschaftsdienstegesetz (BGDG) vorsieht und welche Aus-
wirkungen sich hieraus auf bestehende Formate ergeben.

7. Welche Mallnahmen plant die Landesregierung gegebenenfalls, um Freiwilligendienste
insbesondere an Schulen und gegeniiber Schulabgangerinnen und -gangern bekannter
zu machen?

Die jeweiligen Trager der verschiedenen Dienstformate entwickeln und aktualisieren in jeweils eige-
ner Verantwortung entsprechende Materialien zur Information und Offentlichkeitsarbeit, auch explizit
fur den Kontext der Informationsvermittlung an Schulen. Hierbei werden verschiedene Zugangswege
sowie verschiedene Medien bericksichtigt. Ein Beispiel fiir entsprechende dienst- und trégertber-
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greifende Aktivitaten in diesem Zusammenhang ist das Online-Portal ,www.freiwillig-ja.de“, das we-
sentliche Informationen zu den Freiwilligendiensten zielgruppengerecht biindelt und bereitstellt. Die
Landesregierung verweist in seinen Zustéandigkeiten auf diese vielféltigen Aktivitdten der Trager und
Kooperationspartner und unterstiitzt im Rahmen der jeweiligen Moglichkeiten.

In nahezu allen weiterfilhrenden Schulen sind inzwischen Angebote zur beruflichen Orientierung
etabliert, in der Regel in der Form von Berufsinformationstagen. Die Erfahrung zeigt, dass die Frei-
willigen selbst die besten Botschafterinnen und Botschafter fir ihren Freiwilligendienst sind.

Fur Teilnehmende, die z. B. in ihrer ehemaligen Schule das FOJ vorstellen mochten, halt die Alfred
Toepfer Akademie fiir Naturschutz Infoboxen bereit, die kostenlos ausgeliehen werden kénnen und
Materialien fur einen Infostand beinhalten. Seit Kurzem stehen auRerdem von Freiwilligen produ-
zierte Videos zur Verfugung, die Uber die Vielfalt der Einsatzstellen und die persdnlichen Erfahrungen
im FOJ informieren. Eingebettet in ein FOJ-Wimmelbild laden sie Schiilerinnen und Schiiler ein, dass
FOJ zu erkunden. Sie konnen aber auch bei Schulbesuchen oder bei Veranstaltungen in Berufsin-
formationszentren gezeigt werden.

Die Landesregierung begri3t die vielfaltigen Aktivitaten der Trager und unterstiitzt diese im Rahmen
ihrer jeweiligen Zustandigkeiten bei der weiteren Entwicklung und dem Ausbau entsprechender In-
formations- und Offentlichkeitsangebote.

8. Welche Bedeutung misst die Landesregierung Freiwilligendiensten fur die Gewinnung
zukilinftiger Fachkrafte insbhesondere im Sozial-, Gesundheits- und Bildungsbereich bei?

Die Landesregierung misst Freiwilligendiensten eine wichtige Bedeutung fiir die Gewinnung zukiinf-
tiger Fachkréafte bei. Grundsétzlich dient ein Freiwilligendienst der Orientierung, Kompetenzentwick-
lung und Identitatsbildung. Die jeweiligen Rahmenbedingungen der Freiwilligendienste bieten einen
padagogisch begleiteten Erfahrungs- und Reflexionsraum fiir berufspraktische Tatigkeiten sowie
Méoglichkeiten, geregelte Arbeits- und Beschéaftigungsverhaltnisse kennenzulernen. Dies starkt die
Entscheidungsfindung der Absolvierenden in Bezug auf die jeweiligen zukiinftigen Ausbildungswege
und beruflichen Tatigkeiten.

Viele Freiwillige streben im Anschluss an das FSJ ,soziale Berufe* sowie im Anschluss an das FOJ
.grine Berufsfelder an. Selbiges ist fur die spezifischen Formate, u. a. FSJ Kultur oder FSJ Pflege
in Bezug auf die jeweiligen Tatigkeitsbereiche der Freiwilligen festzustellen. Die Méglichkeit, entspre-
chende Tatigkeitsfelder Giber einen langeren Zeitraum praktisch kennenzulernen und der Kontakt zu
Menschen, die in diesem Bereich tatig sind, unterstiitzen junge Menschen bei ihrer Aushildungs-,
Berufs- und Studienwahl und kénnen Interesse an einer spateren Téatigkeit in den jeweiligen Berei-
chen wecken.

Firr das FOJ gilt dies insbesondere mit Blick auf die Bereiche Soziales und (Umwelt-) Bildung, Bil-
dung furr nachhaltige Entwicklung, Land- oder Forstwirtschaft, Okologie, Biologie und Umweltwissen-
schaften. Die Freiwilligen wirken beispielsweise an Bildungsangeboten fiir Kinder, Jugendliche und
Erwachsene mit und erhalten Einblicke in padagogische Arbeitsfelder. Das FOJ kann somit einen
Beitrag dazu leisten, Nachwuchskréfte fiir die oben genannten Bereiche zu gewinnen.

9. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung Uber die Auswirkungen unbesetzter
Freiwilligendienstplatze auf die Arbeit der Einsatzstellen vor?

Auf die Vorbemerkung der Landesregierung wird verwiesen. Die Freiwilligendienstleistenden in samt-
lichen Formaten unterstiitzen das hauptamtliche Personal ihrer Einsatzstelle und tbernehmen dort
zuséatzliche Aufgaben. Sie dirfen keinen regular Beschéftigten ersetzen und ihre Funktion im Arbeits-
ablauf der Einsatzstelle muss im Zweifelsfall ersetz- oder gar verzichtbar sein. U. a. die Durchfiih-
rungsbestimmungen zum FOJ in Niedersachsen fassen entsprechende, die gesetzlichen Rahmun-
gen erganzende Regelungen in Bezug auf dieses Verstandnis.
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10. Unterstitzt das Land Niedersachsen die Trager und Einsatzstellen der Freiwilligen-
dienste finanziell und organisatorisch, falls ja, in welcher Weise?

Das Land Niedersachsen unterstiitzt spezifische Programme des FSJ, wie z. B. das FSJ Politik, das
FSJ Kultur, das FSJ Pflege oder das FSJ Denkmalschutz (Jugendbauhitte Niedersachsen) durch
Landesmittel aus den Einzelplanen 05 (MS) und 06 (MWK). In diesem Zuge konnten 2024 die Mittel
fur das FSJ Politik leicht erh6ht, sowie ein wesentlicher Teil der Mittel fir das FSJ Kultur im reguléren
Haushalt verstetigt werden.

Die Landesmittel dienen gemeinsam mit einem Bundesmittelanteil pro Freiwilligen und Monat zur
Finanzierung der durch das Jugendfreiwilligendienstegesetz (JFDG) vorgegebenen Bildungsmalf3-
nahmen (25 Tage) im Rahmen des Freiwilligendienstes. Diese Landesmittel erhalten die jeweiligen
Trager des FSJ. Diese Férderung kommt mittelbar auch den Einsatzstellen zugute, da ein Fehlbetrag
ansonsten Uber die entsprechende Einsatzstellen-Pauschale mit abgedeckt werden misste. Organi-
satorisch erfolgt eine enge fachliche Begleitung im Rahmen der bestehenden Zustandigkeiten.

Das Land Niedersachsen unterstiitzt des Weiteren den Trager und die Einsatzstellen des FOJ. Ein-
ziger Trager des FOJ in Niedersachsen ist die Alfred Toepfer Akademie fiir Naturschutz. Sie ist eine
Einrichtung im Geschéaftsbereich des MU und wird aus Landesmitteln finanziert. Organisatorisch er-
folgt eine enge fachliche Begleitung im Rahmen der bestehenden Zustandigkeiten.

Anerkannte Einsatzstellen werden zudem auf Grundlage der geltenden FOJ-Forderrichtlinie des Lan-
des finanziell unterstiitzt und erhalten fiir die Bereitstellung von FOJ-Platzen entsprechende Zuwen-
dungen. Daruber hinaus berat die Alfred Toepfer Akademie fiir Naturschutz die Einsatzstellen bei der
Umsetzung des FOJ und stellt ihnen umfassende Informationen und Arbeitshilfen fiir ihre Tatigkeit
als Einsatzstelle zur Verfigung. Sie begleitet Freiwillige und Einsatzstellen padagogisch, berét in
Konfliktfallen, bietet Fortbildungen an und fordert die Vernetzung und den Erfahrungsaustausch, z. B.
Uber Einsatzstellenkonferenzen, Schulungen von Mentorinnen und Mentoren und (digitale) Praxis-
gespréche.

11. Plantdie Landesregierung gegebenenfalls, die finanzielle Unterstiitzung von Einsatzstel-
len und Tragern der Freiwilligendienste auszubauen? Falls ja, in welchem Umfang? Falls
nein, warum nicht?

Derzeit kdnnen hierzu keine belastbaren Aussagen getroffen werden. Zunéchst bleibt abzuwarten,
welche konkreten Regelungen der auf Bundesebene angekiindigte Entwurf zum geplanten BGDG
vorsieht und welche Auswirkungen sich hieraus auf bestehende Formate ergeben. Erst auf dieser
Grundlage kénnen mogliche Handlungsbedarfe fir Niedersachsen bewertet werden.

12. Halt die Landesregierung die bestehenden Fdrderinstrumente gegebenenfalls fur ausrei-
chend, um die Freiwilligendienste in Niedersachsen langfristig zu sichern? Falls ja, wa-
rum? Falls nein, warum nicht?

Es wird auf die Antwort zu Frage 11 verwiesen.

13. Plantdie Landesregierung gegebenenfalls, erganzende Forderinstrumente fur Freiwillige
aus einkommensschwachen Haushalten einzufihren oder bestehende Férderungen aus-
zubauen? Falls ja, welche? Falls nein, warum nicht?

Die Landesregierung sieht in einer moglichst sozial ausgewogenen Teilhabe an den Freiwilligen-
diensten ein wichtiges Ziel. Insbesondere ware es wiinschenswert, den Anteil von Teilnehmenden
aus einkommensschwachen Haushalten weiter zu erhdhen. Derzeit ist jedoch noch offen, welche
Auswirkungen der auf Bundesebene diskutierte Entwurf zum geplanten BGDG auf die bestehenden
Strukturen und Forderinstrumente haben wird. Vor diesem Hintergrund kdnnen gegenwértig keine
belastbaren Aussagen oder konkrete Planungen zu mdéglichen zuséatzlichen FérdermaBnahmen ge-
troffen werden.
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14. Plant die Landesregierung gegebenenfalls, sich auf Bundesebene fiir eine Erhéhung der
Vergitung im FSJ, BFD und FOJ einzusetzen? Falls ja, wann und wie? Falls nein, warum
nicht?

Die Landesregierung wird zunéachst den angekiindigten Entwurf zum geplanten BGDG abwarten und
prufen, ob und inwieweit sich daraus Handlungsbedarfe gegentiber der Bundesebene ergeben.

15. Plant die Landesregierung gegebenenfalls, sich auf Bundesebene fiir eine Vereinheitli-
chung der Rahmenbedingungen von BFD, FSJ und FOJ einzusetzen? Falls ja, wann und
wie? Falls nein, warum nicht?

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 11 und 14 verwiesen.

(verteilt am 31.08.2026)



	Drucksache 19/11439
	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung gemäß § 46 Abs. 1 GO LT mit Antwort der Landesregierung
	Anfrage des Abgeordneten Eike Holsten (CDU)
	Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung namens der Landesregierung
	Freiwilligendienste unter Druck - ergreift die Landesregierung Maßnahmen zur Sicherung dieser Säule des gesellschaftlichen Engagements?

